
Was tun?! Netzwerk
Gegen Militärinterven�on im Niger - Solidarität mit den An�-Kolonialen

Forderungen des nigrischen Volkes

In Niger wurde eine unpopuläre repressive Regierung, die das Land den französischen
Neokolonialismus zur Ausplünderung ausgeliefert hat, vom Militär Nigers gestürzt. Laut
Aussage nigrischer Gewerkscha�sführer und anderer zivilgesellscha�licher Organisa�onen
sind mehr als 4 Millionen Menschen in ganz Niger auf die Straße gegangen (1) und begrüßten
den Sturz der am�erenden Regierung. Wir wissen nicht, wohin das Militär Nigers steuert und
welches ihr poli�sches Projekt ist. Ob sie die angekündigte zweite Entkolonialisierung des
Landes wahrmachen, wird sich noch herausstellen. Aus historischer Erfahrung ist Skepsis
angebracht.

Aber wir wissen, welche Forderungen die nigrischen Gewerkscha�en, an�imperialis�sche
Organisa�onen und andere zivilgesellscha�liche Organisa�onen an die Militärs stellen:
Freilassung aller poli�schen Gefangenen des sozialen Protestes, welche die gestürzte
Regierung massenha� inha�ierte. Strafmaßnahmen gegen die Regierungsvertreter, die sich
einer unglaublichen Korrup�on schuldig gemacht haben. Rückführung des geraubten
Eigentums an das Volk. Ende der neokolonialen Knebelverträge mit Frankreich und die
Ressourcen, wie Uran, in tatsächliches Volkeigentum zu überführen. Das Uran gehört dem
gesamten nigrischen Volk und nicht bloß den Eliten, die sich von Frankreich haben bestechen
lassen. Auch fordert das Volk Nigers den Abzug ausländischer Soldaten aus dem Land.

Indessen droht eine militärische Interven�on des Westens in Niger. Ausführen soll dies die
vom Westen kontrollierte westafrikanische Wirtscha�sgemeinscha� (ECOWAS). NATO, EU
und die USA destabilisieren Afrika, treiben den Kon�nent in den Krieg um deren
Bodenschätze zu kontrollieren. Es wird im Fall einer Militärinterven�on vor einem Bürgerkrieg
gewarnt, der im 7.-ärmsten Land der Welt und in der ganzen Region nur eine Katastrophe
auslösen kann. Nigers Gewerkscha�en, linke und andere Zivilgesellscha�liche Organisa�onen
rufen dazu auf, gegen die drohende Militärinterven�on sich hinter der patrio�schen Militär
Junta zu sammeln. Sie solidarisieren sich mit dem Aufruf der Sahel Nachbarstaaten Burkina
Faso, Mali und Guinea, die ebenfalls vor einer Militärinterven�on in Niger warnen und sich
auf die Seite Nigers stellen. Algerien und Tschad haben sich deutlich gegen eine
Militärinterven�on von ECOWAS ausgesprochen.

In dieser Situa�on einer drohenden völkerrechtswidrigen neokolonialen Einmischung
erwarten wir eine Solidarisierung des Parteivorstandes der Die LINKE mit den Anliegen der
nigrischen Bevölkerung in ihren Kampf gegen den Neokolonialismus und gegen eine
drohende völkerrechtswidrige militärische Interven�on. Die Partei DIE LINKE muss sich
entscheiden, auf wessen Seite sie steht. Auf Seiten der an�kolonialen Forderungen des
nigrischen Volkes oder auf der Seite jener, die nach Interven�on im Niger rufen, um die
neokoloniale Herrscha� des Westens aufrechtzuerhalten.

Wir das Netzwerk „Was tun?!“ solidarisieren uns mit den Anliegen der nigrischen
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Bevölkerung, neokoloniale Bevormundung und Armut zu überwinden. Wir rufen dazu auf,
gegen eine drohende Militärinterven�on zu protes�eren. Die westafrikanische
Wirtscha�sgemeinscha� ECOWAS, die den Au�rag hat, die Schmutzarbeit des Westens zu
erledigen, muss daran gehindert werden, einen Krieg gegen das nigrische Volk zu beginnen.
Ein Angriff auf den NIGER ist völkerrechtswidrig. Wir rufen den Parteivorstand dazu auf eine
klare Haltung einzunehmen und das Problem nicht durch Schweigen auszusitzen. Zu
schweigen ist Komplizenscha� mit dieser Bundesregierung, die Frankreich hil�, die
neokoloniale Ordnung zugunsten der imperialis�schen Interessen Frankreichs und der USA
aufrechtzuerhalten.

Zur Lösung der Krise in Niger unterstützen wir den Aufruf zivilgesellscha�licher
Organisa�onen in Niger, einen na�onalen Dialog zu führen, um zu einem verfassungsmäßigen
Weg zurückzufinden, der den Interessen der nigrischen Bevölkerung entspricht.

(1) https://infos-ouvrieres.fr/2023/08/03/que-se-passe-t-il-au-niger/

Datum: 08.08.2023

Was Tun ?! Netzwerk

AG Frieden und An�militarismus (Bremen), Au�ruch Neue Poli�k (Hamburg), Karl-Liebknecht-Kreis Baden-
Wür�emberg, Karl-Liebknecht-Kreis Brandenburg, Karl-Liebknecht-Kreis Sachsen-Anhalt, Liebknecht-Kreis

Sachsen, LAG Innerparteiliche Bildung und Theorie Niedersachsen, LAG Linksrum Hessen, Quo Vadis - Die Linke?
(Hamburg), Sozialis�sche Linke, Was tun?!-Kreis Berlin

Wer unseren Newsle�er nicht mehr erhalten möchte, melde sich bi�e über die folgende Mailadresse.
Gleiches gilt für die, die unseren Newsle�er bestellen möchten.

anmeldung@was-tun.net

[Seite 2 von 2]

https://infos-ouvrieres.fr/2023/08/03/que-se-passe-t-il-au-niger/
mailto:anmeldung@was-tun.net?%20subject=Bestellung%20Newsletter%20Was-Tun&body=Hallo,%0D%0A%0D%0Aich%20m%C3%B6chte%20den%20Newsletter%20bestellen.%20Bitte%20gebe%20noch%20das%20Bundesland%20an,%20in%20dem%20Du%20lebst.

